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Italienische Hülfe für Montenegro.
-ule itolien. tinc nor

mutig oügeiuiefen.
11 SerfoiflUBB Her gelogenen

Selben im Gebirge.
1000 Serbe» kriegsgefangen.

lerreichisch- ungarischer Tagesbericht.
Vien  II . Nov. (Drahtbcricht.) Amtlich

j, verlaubart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Westlich von Czartorysk wiesen wir einen russ.
itiff ab.
Westlich von Rafalowka warfen österreichisch-

rische Truppen , vom Feuer deutscher Artille-
begleitet, den Feind an den Sthr zurück, wobei

Offiziere, 200 Mann und 8 Maschinengewehrein
sirer Hand blieben.
Sonst nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Italiener nahmen ihre Anstrengungen,
’zu gewinnen, von neuem auf. In der Pause
der dritten Jsonzo-Schlacht hatten sie Ersatz-

mnnschaften eingereiht und weitere Truppen im
-zischen zusammengezogcn. Gestern setzten sie

mehrstündiger, heftiger Artillcrie-Vorbcrci-
an der ganzen Front von Plava bis zum

dci Scibusi mi tftarken Kräften zum allge-
Angriff an. Wieder schlugen die tapferen

'digcr alle Stürme , teils durch Feuer , teils
lidgemengc unter schwersten Acr¬

en  des Feindes ab, besten Angriffslust in
abendlichen Unwetter für diesen Tag vollends

hmte.

Südöstlicher Kriegsschaupatz.
Lestlich von Trebinje schlugen wir einen star-

»montenegrinischen Angriff ab. Ter Feind er-
großc Verluste.

Die von Uschize südwärts vordringendcn österr.-
«Wuschen Truppen hatten gestern den halben
8kl, nach Nova Varos zurückgelegt.

Nordöstlich von Jvanjiza warfen wir den
i aus mehreren Stellungen ans dem Ccmerna-

Ein englisches Flugzeug abgeschossen.
Auch das Feuer ruft. Schiffe verniag den feindl.
Angriffen in Kurland keinen Erfolg zu bringen.

WerDMen gelmen und ncht MMnenWedre erdenlel.
Rastloses Voranschreiten unserer Offensive in Serbien.

Ueber 4000 Serben kriegsgefangen.

Die deutschen Truppen des Generals von Kö-
^ drängen die Serben im Gebiete der Stolowi-
»Imina zurück. Oestlich davon erkämpften sich K.
^ Etreitkräfte den Aufstieg ans die Kernja Jrla
"d den Pogled.

3« Tirstenik fielen 1000 Serben in unsere

3»Benjazka Banja, südwestlich Tirstenik haben
^verben ein Feldspital mit 1000 verwundeten

waten und Offizieren und einem Arzt zurück-
W«!tcn.

Armee des Generals von Gallwitz kämpft
^Uich von Brus und am Nordfnste des Jastre-
--cbirgxs.

überschreiten bei

Deutscher Tagesbericht vom 10. Novemb.
Grotzes Hauptquartier, 11. Nov.

(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
An verschiedenen Stellen der Front

Artilleriekämpfe, sowie lebhafte Minen-
und Handqranatentätigkeit.

Ein englisches Flugzeug  mutzte nord¬
westlich von Bapaume landen.  Die
Insassen  sind gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Leeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Lindenburg.
Bei Kemmern, westlich von Riga,

wurden gestern drei Angriffe,  die durch
Feuer russischer Schiffe  unterstützt wur¬
den, abgeschlagen.

In der Nacht sind unsere Trnppen
planmätzig und ungestört vom Feinde
aus dem Waldgelände westlichu. süd¬
westlich von Schlok zurückgezogen wor¬
den, das durch den Regen der letzten
Tage in Sumpf verwandelt ist.

Bei Bersemünde (südlich von
Riga)  kam ein feindlicher Angriff in
unserem Fener nicht zur Durchführung.

Bei einein kurzen Gegenstotz nahmen
wir über 100 Russen gefangen.

Leeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Die Lage ist unverändert.

Leeresgruppe des Generalsv. Linsingen.
Unter Schutz von deutscher Artillerie

warfen  österreich- ungarische Truppen
die Russen ausK::sciu ch now ka(nörd¬
lich der Eisenbahn Kowel—Sarny)
in ihre südlich anschlietzenden Stellungen

Sieben Offizere, über 200 Mann,
acht Maschinengewehre  wurden ein¬
gebracht. — Südlich der Bahn schei¬
terten rnsstsche Angriffe.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Die Verfolgung der Serben ins

Gebirge südlich der westlichen Morava
hat gute Fortschritte gemacht.

Ueber 4000 Serben wnrden gefangen
genomnren.

Die Armee des Generals Bojad-
je ff  hat die Morava an mehreren
Stellen überschritten.

Oberste Heeresleitung.

bulgarischede Strcitkräftc
UZ die Morawa.

b. Höf er , Feldmarschall-Leutnant.
» •

-Der italienische Ministerrat.
(Ctr . Frkft .) Der gestrige

We Ministerrat , welcher in 4Z4 ständiger
® die Fülle der Vorlagen nicht erledigen
’j ? kr heute wieder tagt , behandelte

Wich das Bakkanproblem.  Aus den
^dkutungen ist herauszulesen, daß der Zug

Innern von Albanien  nunmehr un°
bevorstehe. Neben S o n n i n o führten

Egsminister und der Marineminister die
' Tie Nachrichten vom Vorrücken der
^ bis T e t o w o nahe an der albanischen
don der antiserbischen Bewegung in AI-

, . die Geriichte von einem griechisch-
^«schen  Abkomnien zur Teilung Albcmi-

Begründung des Albanicnzuges.
jhJ L. Q Sera " spricht schon von Besetzung
^ ^krlandes von V a l o n a als einer v o l I-

J !, Tatsache. Das Unternehmen, welches
uckwrrkung auf Griechenland  her-

Mn , wird auch von Serbien mißtrauisch
IDer Ministerrat behandelte weiter die
«wber beginnende Parlamentstagung.

Italienische Niederlage in Libyen.
WB . Konstantinopel , 11. Nov. Die Blätter er¬

fahren aus sicherer Quelle : Die arabischen Stämme
in Libyen haben Fessan, sowie die Ortschaft Dschaf-
ra Hun Raddan und im Syrte -Gebiet die Ortschaf¬
ten Zaletein , llrfele , Misrata und Turgha Tar-
huna zurückerobert.  Die Italiener erlitten
große Verluste  an Leuten und Material n.
ließen eine Anzahl Gefangene, Geschütze und Mu¬
nition in den Händen der muselmanischen Krieger.
Diese nahmen dem Feinde in Fessan 6 Kanonen u.
Maschinengewehre, im Syrtegebiete 12 Kanonen
und 3 Maschinengewehre und in Misrata 3 Kano¬
nen ab. Die von Tripolis nach Tarhuna entsand¬
ten italienischen Verstärkungen erlitten eine große
Niederlage  und müßten unter Zurücklassung
einer Anzahl von toten und gefangenen Offizieren
und Soldaten nach Tripolis  zurückgehen.

Italienische Truppenlandung in
Montenegro.

Kopenhagen, 11. Nov. (Ctr . Bln .) Nach einer
Meldung des „Temps " wäre Italien nunmehr für
die Beteiligung am Balkanfeldzuge entschlossen.
Me Landung von Truppen soll,an der montenegri¬
nischen Küste versucht werden, da angeblich Salo¬
niki keine größeren Truppenmassen aufnehmen
kann, als sich gegenwärtig dort befinden. Me
Italiener wollen in erster Reihe die Montenegriner
im Kampfe gegen die Oesterreicher unterstützen u.
danach versuchen, einen Vorstoß gegen die Flanke
Mackensens zu unternehmen.

Die innere Anleihe Rußlands.
Petersburg , 11. Nov. (Ctr . Frkft.) Amtlich

wird mitgeteilt , daß eine russische Anleihe von ei¬
ner Milliarde Rubel (über 3 Milliarden Mark) in
zehnjährigen , zu 5% Prozent verzinslichen Obli-
gationen ausgegeben wird. Der Ausgabepreis
für das Publikum ist 95 Prozent.

Die Pläne der Entente und die Lage
Serbiens.

Lugano , 11. Nov. (Ctr . Frkft.) Die bevor¬
stehende Landung der Ententetruppen in
Santi Quaranta  und ihr Vormarsch über
Koritza nach Mona  st ir,  der Plan , welcher
schon vor einiger Zeit von Konstantinopel aus in
der „Frankfurter Zeitung " angekündigt wurde,
wird nunmehr durch ein Salonikcr Telegramm
Magrinis im „Secolo" bestätigt. Me Straße sei
bereits durch englisch-französische Offiziere besich¬
tigt und gut befunden worden. Magrini fügt hin¬
zu, daß wahrscheinlich auch italienische
Truppen  diesen Weg ziehen werden. Die ganze
Ernte des Morawatales,  der fruchtbarsten
serbischen Provinz , sei jedoch in deutsche Hände ge¬
fallen , sodaß die Ernährung der serbischen Flächt -,
linge Sorgen erregt . Das serbische Heer zieht sich
nach Magrini , wahrscheinlich über Montene¬

gro  nach S ku t a r i und D u r a z z o zurück. Es
wird der Plan erwogen, die österreichischen Gefan-
genen nach Italien zu schicken. Die Bulgaren
nahmen die wichtige, von einer belgischen Gesell-
schast betriebene Kupfermine von Borski
in Besitz.

Der serbische Finanzminister Lazzaro  P at>
s chu ist auf der Flucht von Risch nach Kraljewb
am 25. Oktober in Brguaska Bania gestorben.
Patschu hatte während Paschitschs Abwesenheit das
historische österreichische Ultimatum  im Juli
1914 in Empfang genommen.

Me deutschen Kriegsberichte und das Fehlen
aller Nachrichten von Altserbien und vom serbi¬
schen Heer drücken die serbischen Flüchtlinge in
Saloniki schwer nieder.

Monastir von den Bulgaren bedroht.
WB . Mailand , 11. Nov. Magrini drahtet dem

„Secolo " aus Saloniki , General Sarrail,  der
von dem Besuch der ftanzösischen Balkanftont , die
bis nach Krivolac reiche, zurückkehrte, habe die

Nachricht, daß Beles (Köprülü) von den Franzo¬
sen erobert sein soll, dementiert.  Die Lage
von Monastir,  das von einer bulgarischen
Kolonne  bedroht sei, sei besorgniser¬
regend.

Der erste Vorstoß in das Lerz
von Montenegro.

Wien, 11. Nov. (Ctr . Bln .) Tie Kriegsbe-
richterstatter hiesiger Blätter melden aus dem
Kriegspressequartier : Die Offensive an der Ost-
front von Montenegro - hat mit großer Wirkung
eingesetzt. Mr mächtige T r i g l a w, worauf die
montenegrinischen Batterien standen, der Orlovaz
und der Wardar , der eine uralte nnnniehr zer¬
störte Ruine trägt , sind genommen worden. Der
Marsch gegen die Tikschitsch ist der erste scharfe
Vorstoß in das Herz Montenegros.

Wie viel England der Krieg kostet!
Bei Einbringung cincs nrncn Krirgskre-

d i t s von 8 Milliarden  Mark im rngl . Par¬
lament sagte der Premierminister Asgnith:
mit diesem neuen Kredit steige dir seit Beginn des
Krieges beim Parlament niigcsordcrtc Summe
auf 3 2 M i l l i a r d c n Mark. Pro Tag
koste der Krieg England 87 M i l l i o n r n Mark.
Die Hanptnrsachc für diese Äusgaben-Strigerung
seien die V o r schü s i e an die A l l i i c r t c n und
Kolonicen, sowie die enormen Mnnitions-
kosten.

Llntersee-Boot--Angriff auf einen
englischen Transportdampser.

Rotterdam , 11. Nov. (Ctr . Bln .) Reuter mel-
det unter dem IN. November: Das englische Trans¬
portschiff „Mercian " wurde auf der Hinreise im
Mittelländischen Meer von einem Unterseeboot
durch Geschützfeuer angegriffen. Es konnte aber
entkommen und seinen Bestimmungsort erreichen.
28 Mann wurden getötet, 50 verwundet, 30 wer¬
den vermißt.

Auflösung der griechischen Kammer.
Genf , 11. Nov. (Ctr .Bin.) Nach einer Athe¬

ner Meldung des „Lyoner Progräs " wird die
Nichricht bestätigt, daß die griechische Negierung
die Auflösung der Kammer beschlossen habe. Me
Wahlen sollen auf den 19. Dezember festgesetzt sei».

Die serbische Armee in Auflösung.
Von der russischen Grenze erhält die „Nat .-

Ztg ." eine Meldung nach Mitteilungen der russ.
Kriegsberichterstatter in Saloniki , aus der hervor-
gehen soll, daß ein Teil der ferbischen regu¬
lären Armee  sich bereits in A u f I ö s u n g be¬
findet . Me Lage des Heeres sei äußerst kritisch.
Seine Hauptgruppe ist bereits auf dem Rückzug
zur letzten Bertedigungslinie begriffen, die sich
von Nowibazar bis Pristina hinzieht. Man rech¬
net damit , daß dieser große Rückzug Verhältnis-
mäßig ungeheuer viel Artillerie und Tragmaterial
kosten wird . Wegen der Geländeschwierigkeiten
im Gebirge , mußten sich bereits verschiedene Regt-
menter auflösen. Sie sollen nunmehr den Klein¬
krieg weiterführen . Die Verproviantierungs¬
schwierigkeiten der serbischen Armee werden von
Tag zu Tag schwieriger, sodaß die Auflösung
immer größer wird. Mr Halbkreis um die ser-
bische Armee ist vom Feind bereits lückenlos ge-
schlossen. Man hofft nur mehr auf einen französi¬
schen Vorstoß voin Wardar her in die bulgarische
Flanke . Diese Art von Hilfe ist aber unwahr¬
scheinlich. P r i st i n a, der Stützpunkt des rech¬
ten serbischen Flügels , ist bereits heute von den
Bulgaren bedroht.

General Bojadjcw. »
Ein Brief aus Sofia in der Nieuwe Rotter-

damsche Courant enthält .folgende Schilderung:
Wie der Generalissimus des bulgarischen Heeres.
Schekofs, der jüngste General des ganzen Heeres,
bereits im vorigen Balkankriege gezeigt hat, daß
er besondere Feldherrntalente besitzt, und auch jetzt
wieder Beweise liefert, daß er der rechte Mann am
rechten Orte ist, gehört auch General Bojadjew zu
den Jüngeren . Er ist einer von den wenigen, die
ihre militärische Erziehung nicht in Rußland , son¬
dern in Italien genossen. Nach seiner Rückkehr
aus dem Auslande hat er fast fortwährend bei der
Truppe außerhalb der Hauptstadt gedient. Mm
ist sicherlich auch seine außerordentliche Volkstüm¬
lichkeit bei seinen Untergebenen zuzuschreiben. Es
wird als eine besonderes Vorrscht angesehen, unter
ihm dienen zu dürfen. Das ist um so bemerkens¬
werter , als Bojadjew ziemlich verschlossen und
keineswegs jovial ist. Er spricht sehr wenig, lacht
fast nie , gerade und durchdringend ist sein Blick,
seine Stimme ist hart und immer etwa befehlend
im Ausdrucke. Wenn er aber einmal etwas aus
sich herausgeht , dann fühlt man sofolrt, wie sehr er
seine Leute kennt und in allem mit ihnen zusam¬
menlebt , wie gut er sie begreift, und wie er jeder¬
mann nach seinem wirklichen Werte zu schätzen und
dementsprechend aus jedem herausznholen weiß,
was in ihm steckt. Er läßt seinen Unierbesehls-
habern , die er persönlich selbst ansgew'ählt hat, in



©eitern Maße die Möglichkeit eigenen Entschlusses
innerhalb der Grenzen des von ihm ausgestellten
großen Planes , und folgt dann der Entwicklung
mit unerschütterlicher Ruhe , ohne sich nn gering-
«ten darüber aufzuregen , wenn nicht alles genau )o

•f die Minute geschieht oder^gerade an dem
m  fee, wo es vorgesehen war . Sich zu erhitzen ist
%.  gänzlich fremd, und er erwartet und vertragt
» denn auch nicht von seinen Untergebenen,
^enn es schon eine Lust ist für diejenigen die als

Zuschauer solch einen Führer iind General an der
^n -mt zu sehen, und es diesen bereits ein Gefühl
d»s Vertrauens und der Beruhigung gibt, um wie»
niel mehr ist das natürlich der Fall bei denjenigen,
dir unter ihm und mit ihm wirken! Dies erklärt,
weshalb man so gern unter ihm dient.

Erster Zusammenstoß bulgarischer Truppen mit
Engländern.

WB . Mailand , 10. Nov. Der Sonderberichter¬
statter des Seeolo , Magrini , drahtet aus Saloniki,
SamsWg seien die Bulgaren zum ersten Male mit
den Engländern in den Kampf gekommen, die bei
Doiran 15 Tote und Verwundete gehabt Hütten.
Der serbische Oberst Leschianin, der zu General
Sarrail entsandt worden ist, teilte Magrini mit,
daß er seit vierTagen ohneNachricht aus
Alt - Serbien  sei.

Revolte serbischer Regimenter.
Die Wiener „Allgemeine Ztg ." läßt sich aus

Sofia drahten . Nach der Aussage des Piroter
Bürgermeisters Kollew, haben die serbischen Jnf .-
Regimenter Nr . 20 und 3 ihre Offiziere ermordet,
weil sie diesen die Schuld geben, daß sie fast auf¬
gerieben wurden.

Mackensens Siegeszuversicht.
Hohcnsalza, 11. Nov. Auf einen telegraphi¬

schen Gruß der evang. Kreissynode der Diözese
^obensalza in dankbarer Erinnerung an die vor
jäbrigen Novembertage hat der Generalfeldmar
schall"v. Mackensen brieflich unter anderm folgen-
des erwidert : , .

Leute vor einenr Fahre rüstete ich inrch rn
Czenstochau zu der Ueberführung der mir wenige
Tage vorher unterstellten Armee nach Hohen-
salza.  Seitdem hat „der große Alliierte des
Preußentums ", unser Herrgott , nicht nnr dieses
Unternehmen zum gewollten Erfolge geführt ; er
ist weiter sichtbar mit mir gewesen in Galizien u
am Bug und jetzt erneirt an der Donari. Wlocla
wek, Gorliee und Belgrad bezeichnen die Anfänge
von Operationen , denen ein großes Ziel vor-
schwebte und deren Erfolg in den beiden Füllen
noch weit darüber hinaus ging und mit Gottes
Hilfe auch im letzten sein Endziel erreichen wird.
Mit den mir anvertrauten Truppen ist auch die
schwierigste Aufgabe zu überwinden ; ihnen gebührt
nächst Gott Breis und Dank. Fm Vertrauen auf
olche Hilfe schreckt man als Führer auch vor kühn-

sten Entschlüssen nicht zurück.
Der Feldmarschall schließt mit der B-üonung

„der festen Zuversicht auf den endlichen Sieg un-
lerer gerechten Sache."

General Marchand.
Der Freund Kitcheners von Faschoda her, der

damalige Hanptmann , der jetzige General Mar-
chand, der bei der „großen" Offensive schwer ver-
wundet wurde , hat (nach der Westminster Gazette
vom 8. ds .) von Paris aus einen Brief an den
Bürgermeister von Sumene (Dep. Gard) gerichtet,
worin er hofft, in sechs Wochen wieder sein Kom¬
mando an der Front übernehmen zu können. „Ich
r âbe das Recht, mich totschießen zrr lassen," sagt er
n den Briefe , „aber ich habe nicht das Recht, krank
gl sein."

Englische Methoden im Unterseebootkrieg.
Berlin , 11. Nov. Am 7. November wurde der

Putsche Kohlendampfer John Sauber auf der
Fahrt nach Libau von einein feindlichen U-Boot
mit zwei Torpedos beschossen, von denen eins ge¬
troffen haben soll, allerdings ohne zu explodieren,
während der andere Schuß vorbeiging. Jeden¬
falls ist der Dampfer wohlbehalten we'itergefahren.
Das Schiff führte die deutsche Handels -Flagge,
und trotzdem erfolgte die B e schi e ß u n g o h n e
vorherige Warnung.  Angesichts des
friihern englischen Geschreis über das jedenfalls
weniger rücksichtslose vnb  menschlichere Verhalten
deutscher U-Boote, verlohnt es sich doch wohl, die-
ses Vorgehen unserer Feinde festzunageln. Ver¬
gessen darf man dabei auch nicht, daß unsere U-
Boote weit eher Berechtigung, gehabt hätten und
haben, eine vorherige Warnung zu unterlassen,
angesichts der Tatsache, daß noch die englischen
Handelsschiffe bewaffnet worden sind und zur Ver

nichtung unserer U-Boote angehalten werden.
Ja , wenn es ein Engländer ist, der so etwas

macht . . .!
Ein Rekrutierungsfeldzug in Südafrika.

WB. London, 11. Nov. Nach einer Meldung
der Times haben die Bürgermeister der wichtig¬
sten Städte der Union am 9. Noveinber eine Ver¬
sammlung in Pretoria abgehalten, um in Südaf¬
rika einen Rekrutierungsfeldzug zu veranstalten.

Zur Versenkung der Ancona.
Rom, 11. Nov. (Ctr . Frkft .) Man meldet der

„Tribuna " aus Neapel , daß unter den Passagieren
der „Ancona" sich Sir Eecil 0) r e y und 24 amen-
kanische Staatsangehörige befanden. Die „Trr-
buna " fügt hinzu, daß der amerikanische Botschaf¬
ter am Mittwoch morgen an die Direktion der ita-
lionischen Schiffahrtsgesellschaft nach Neapel tele-
graphieren ließ , um zu erfahren, ob sich wirklich
Angehörige der Vereinigten Stellten ein Bord der
„Ancona" befunden haben. s m .

Rotterdam , 11. Nov. (Ctr . Bin .) An Bord
der „Ancona" sollen sich ungefähr zwanzig Ameri¬
kaner befunden haben, die ertrunken sind, M
amerikanischen amtlichen Kreisen glaubt man aber
nicht daß der Vorfall zu Weiterungen führen
wird , wenn die österreichische Regierung den Be-
weis liefern kann. daß die „Ancona" einen Flucht-
versuch gemacht hat.

Verurteilung eines deiitschen Offiziers in
Rußland.

Stockholm, 11. Nov. (Ctr . Frkft .) Der deut¬
sche Leutnant Schultz wurde laut „Njetsch" zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt . Ein russischer
Unteroffizier hatte sich gegen ihn unhöflich be-
nommen , worauf Schultz ihn faßte und schüttelte.

Rumänien.
Stockholm, 11. Nov. (Ctr . Frkft .) In Peters-

bürg verlautet , daß eine russische Mrlrtärnnssion
nach Rumänien  abreisen wird, an deren
Spitze ein General im aktiven Dienst stehen soll.

Italienische Flunkereien.
Wien , 11. Nov. Aus dem Kriegspressequartier

wird gemeldet : Die amtlichen italienischen Anga-
ben, daß die Italiener unsere Bemühungen , den
Col di Lana wiederzuerobern, vereitelt und den
Gipfel des Monte Sief weggenommen haben, sind
erlogen.  Wohl war der Col di Lana , wie aus
unserem amtlichen Bericht bekanntgegeben wurde,
am 7. November vorübergehend im feindlichen
Besitz. Noch am 7. November gewann ihn jedoch
ein von Landschützen durchgeführter Gegenangriff
zurück. Seitdem blieb der Berg in unseren Han-
den Die italienische Trikolore wehte nie auf ser-
nem Gipfel . Ebenso ist es erlogen, daß die Ita¬
liener den Monte Sief erobert haben.

Reise des Königs von Sachsen an die Front.
WB . Berlin , 11. Nov. Der Berliner Lokalan¬

zeiger meldet aus Dresden : Der König von
Sachsen begibt sich morgen nachmittag mit seinen
drei Söhnen wieder nach dem westlichen Kriegs¬
schauplatz.

Das Ergebnis der österreichischen Kriegsanleihe.
WB Wien , 10. Nov. Die Zeichnungen auf die

dritte österreichische Kriegsanleihe erreichten bis-
her den eBtrag von 4015 Millionen Kronen. (Nach
der letzten Mitteilung dex. Postsparkassebetrug dre
gezeichnete Summe 3300 Millionen . Der jetzt ge¬
meldete Betrag übersteigt alle Erwartungen . Zu
beachten bleibt , daß über die ungarische Anleihe
no chnichts mitgeteilt worden ist.)

G-
Was geschah heute vor einem Jahr?

- Am 12. November 1914:
Der Sultan als Khalif erklärte den sogen, „heiligen

Krieg" für alle Muselmannen.
Das engl. Kanonenboot „Niger " von deutschem

Unterseeboot zum Sinken gebracht.
Bei Nieuport 700 Franzosen von unfern Marine¬

truppen gefangen. Bei den gut fortschreitenden
Angriffen auf Ypern 1100 Franzosen gefangen
genommen. Heftige feindl. Angriffe bei Soisfons
abgewiesen.

Bei Eybtkuhnen und südlich davon haben sich er¬
neute Kämpfe entwickelt.

- 'D

Zur Verurteilung der belgischen Spione.
Köln, 11. Nov. Nach einem beim Herrn Kar¬

dinal von Hartmann eingegangenen Telegramm
hat der K ai s e r die gegen die Gräfin von Belle-
ville, Frl . Thulier und Louis Severin in Brüssel
erkannte Todesstrafe  auf die Fürbitte des
Papstes im Gnadenwege in lebenslängliche
Zuchthausstrafe  umgewandelt.

Das Befinden des Königs von England.
WB . London , 11. Nov. Das Rcutersche Bureau

meldet : Die Besserung im Befinden des Königs
schreitet so schnell fort , daß morgen im Bucking¬
ham-Palast eine Versammlung des Ge¬
heimen Rates  stattfinden wird.

Kitchcnrrs Mission.
Mailand , 10. Nov, Der „Secolo" teilt mit,

Kitchener  werde nach Rom kommen und sich
darauf in Brindisi nack, dem Orient einschiffen. Die
„Jdea Nazionale " versichert, Kitchener werde in
Rom mit italienischen Staatsmännern Besprechun¬
gen über die notwendigen Vereinbarungen für die
Orientoperationen  haben.

Karten noch als serbisch-türkisches ©rem«*« I
figuriert . Selbstredend wollten die Serben ^
breiter Front die Becken von Sjenizg , <jjJ?
basar, Mitrowitza und Pristina erreichen. . .
sem Rückzug sind die vorhandenen Wege an v ^
sehr beschränkt. Die meisten von ihnen
Saumwege.  Daher ist es auch begreiflich, ^
die Nachhuten überall zähen Widerstand versüß
um ein Abfließen ihrer Kolonnen wenigstensS 1
weise zu ermöglichen.

Die im Raume um Krusewatz in südwestlich-
Richtung vordringenden Kolonnen der Armee pg,
Gallwitz, die mit Teilen bereits am Mittwoch
Becken von Alexandrowatz erreicht hatten, st̂ ■
Raume nordöstlich von Brus  in heftige Kämpf,
verwickelt. Dort schlängelt sich die Rasing  j,
einem engen, schluchtartigen Tale in mehrfach^
Windungen zwischen den Orten Slatari
Suvaja zu steilen Höhen in der sogenannt^
Sudimska Klissura durch das Gebirge. Im
treten hier die steilen Abhänge der Wißx „.
D u b l j a hart an den Fluß heran. Im Weste,
erhebt sich ein 585 Meter hoher steiler Gebirgs.
stock, der dann in östlicher Richtung streichend alz
Bergland bis Krusewatz reicht. Die von Usckiz,
her im Vordringen gegen Süden befindlicĥ,'
österreichisch-ungarischen Kolonnen, die am Mist,
woch den halben Weg nach der im alten Sandschak
südlich des Uvac gelegenen Stadt Nowa Waroz
zurückgelegt hatten , müssen daher die Gegend M.
schm der Katusnica und der Ljubiska im Bezirke
Ljubiska erreicht haben mtf). stehen jetzt wahrschein,
lich vor dem Ausstieg auf die rauhe, felsig
M u t e n i z a P l a n i n a, die mit der 1301 Meter
hohen Bela Glava -Höhe knapp neben der Straß,
ihren höchsten Punkt erreicht.

Der Feldzug auf dem Balkan.
Der serbische Rückzug.

Es wird vielfach angenommen, die Serben gin¬
gen auf N o v i b a s a r zurück, um im Raume
Jpek -Djakowa auf montenegrinischem Gebiete und
im Becken von Prisren eine günstige Zeit zum
Eingreifen zu erwarten . Mangelnde Verkehrs-
linien und äußerst wenige und schlechte Wege spre-
chen jedoch dagegen. Die Verpflegung einer gro-
ßen Armee in Montenegro hält man für undurch¬
führbar.

klebe rall sind zwischen den Verfolgern und ab-
ziehenden Truppen hartnäckige Kämpfe  im
Gauge , wobei vom östlichen Flügel die Armee von
Gallwitz  nun in südwestlicher Richtung vorgeht,
um die verfügbaren Kommunikationen besser aus-
zuuützen. Auf allen kombinierbaren Straßen fol¬
gen dichte Kolonnen dem Feinde, wobei die von
Krusewatz durch das Tal der Rafina und östlich da-
von operierenden Teile möglichst rasch gegen den
Raum um Pr o ku pe I j e im Tale der Topliza zu
streben, wohl in der sicheren Hoffnung, noch manche
aus den: Morawa -Tal Fliehende abzuschneiden.
So bilden nun die verfolgenden Armeen fast eine
geschlossene Front  und drücken von Nor
den, Nordosten und Südwesten her die Serben im
mer weiter in jenes Gebirge, das in den ineisten

Kirchliches.
X Frankfurt , 10. Nov. Aus Anlaß des be-

reits im Nassauer Boten besprochenen50jährigen
Jubiläums des hiesigen Paramentenvereins ist ein
Schriftchen erschienen, das den Titel führt „die
Bruderschaft zur ewigen Anbetung des Allerheilig¬
sten Altars -Sakranientcs und zur Unterstützung
armer Kirchen (Paramenten Verein) 1865—1915.
Jnbiläums -BlÜtter von Stadtpfarrer L. Abt,
Geistlicher Direktor ." Das Schriftchen, das zum
Preise van 50 Pfg . in der Carolns -Druckerci hier
zu beziehen ist, gibt einen interessanten Ueberblick
über die Geschichte des Vereins und seiner Tätig-
feit ; cs enthält außerdem die Bildnisse der ersten
Präsidenten (Frau von Steinle ) und des ersten
Geistlichen Direktors (Andreas Niedermeyer). Die
kirchliche Jubiläumsfeier findet in folgender Weife
statt : Donnerstag , 11. November, abends 8 Uhr,
in der Kapelle in der Langestraße, Freitag 12. u.
Samstag 13. November, abends 6% Uhr tm Dome
Predigt mit sakramentalischer Andacht, Sonntag
!4. Noveiiiber 9yz Uhr im Dome feierlicher Gottes-
dienst mit Predigt . An letzteren Gottesdienst
schließt sich die Eröffnung der Jubiläumsaris-
stellung im Kreuzgang des Domes an.

Gerichtliches.
X Neuwied , 8. Nov. Strafkanimer . 1. Seit

denk 13. September ds. Js . befindet sich der Kauf-
mann Friedrich B . ails Hahn (Untertaunus ) we¬
gen Diebstahl in Untersuchungshaft. Er gibt
zu, am 12. September feinem Onkel in Herschbach
in dessen Abwesenheit aus einem unverschlossenen
Schränkchen ein Sparkassenbuch über 1000 Mark
entwendet zu baben. Er wurde verhaftet, ehe er
Geld abheben konnte. Bei der Tat hat er einen
Revolver mit 6 Patronen und ein feststehendes
Messer bei sich getragen , ohne daß er einen Waffen-
schein besaß. Das Gericht erkannte auf 4 Monate
Gefängnis und eine Woche Haft , ließ aber einen
Monat Gefängnis Md die Haftstrafe als durch die

Untersuchung verbüßt gelten. Der Revolver und
das Messer wurden eingezogen. 2. Wegen einfachen
Diebstahls in mehreren Fällen und eines schweren
Diebstahls haben sich die Schlosserlehrlinge Ferdr-
nand A. aus Cochem— dieser auch wegen Hehlerei
— und Wilhelm G. ans Seel iin Kreise Cochem,
beide noch jugendlich, zu verantworten . Sie waren
Lehrling bei einem jetzt im Felde stehenden
Schmiedemeister in Höhr und sind geständig, die-
stm kleinere Geldbeträge entwendet zu baben. Da
sie wußten , daß der Vater des Meisters sein Geld
in einer Kommode verlvahrte, brachen sie diese mit
Meißeln auf und entwendeten 160 Mark, die ihnen
aber bald wieder abgenommen würden . Die ge¬
ständigen Angeklagten wurden jeder in eine Ge-
fängnisstrafe von einem Monat genommen.
3. Vom Schöffengericht in Wallmerod ist der Jagd-
aufseher Anton E. von Niederahr in eine Geld-
strafe von insgesamt 16 Mark genommen worden,
weil er im Gemeindewald Niederahr unberechtigt
die Jagd ausgeübt u. bei Ausübung der Jagd den
vorgeschriebenen Jagdschein nicht besessen haben
soll Dieses Urteil fochten sowohl der Amtsanwalt
wie der Angeklagte an . Dem Anträge des Staats-
anwalts entsprechend wurde das erste Urteil auf-
a«poben, die Berufung der Staatsanwaltschaft der-
warfen und der Angeklagte fteigesprochen.

Vermischtes.
„Schon wieder nichts Rechtes!"

In einem Gasthause aß ich zu Abend. Mein
nnbekantes Elegenüber kaufte von einem Zeitungs-
Händler das Abendblatt mit dem Berichte aus dem
Großen Hauptgrrartiere , las darin , legte es aber
bald wieder beiseite. „Schon wieder nichts Rech¬
tes ! Ein französischesFlugzeug abgeschossen. Eme
Stellung gehalten . —• Das ist alles !" ' Also sprach
er und tat einen tiefen Zug aus seinem Glase.
„Das ist alles ?" erwiderte ich. „Und damit sind
sie nicht zufrieden ? Dann muß ich Sie allerdings
in Ihrer Unzufriedenheit bemitleiden!" Da sah
mein unbekanntes Gegenüber mich grimung an,
bezchiie Md Mfchwand,

Ich hatte schon vorher die Abendzeitung gelesen,
und ich muß gestehen, der Bericht des Großen
Hauptquartiers war trotz deS bekannten beschei¬
denen Stiles dock reichlicher an Tatsachen, als
lnein Gegenüber behauptet hatte. Und merkwür¬
dig : als ich den Bericht las, ging mir der Gedanke
durch den Kopf: Wie viele werden wohl wieder
über diese feldgrauen Zeilen hinlesen! Und siehe,
hier hatte ich ein gar treffliches Beispiel dafür.
Aber Gottlob , es ist ja doch nicht die Mehrzahl, die
so leichthin liest. Und du, der du diese Zeilen vor
dir hast, gehörst bestimmt nicht zu dieser Gruppe
von Menschen!

„Ein paar Gräben zurückgewonnen!" Nicht
wahr , Freund , da sehen viele nicht, was hinter den
schlichten wenigen Zeilen steht! Da hören sie nicht
fern , fern von der herrlich nmschirmten Heimat,
dort , wo die „Paar Gräben " Mrückerstürmt wurden,
das Tosen der wilden KampfstundenI Das Heulen
und den todbringenden Donnerschlag der zerplatz¬
ten Granaten ! Das Tack-Tack der Maschmenge-
wehre und das rasende Flintenfeuer . Sie hören
nicht das Hurra der deiitschen Kehlen! Sie sehen
nickst der Mutter Söhne , der Frauen Männer und
der Kinder Väter zu Tod getroffen oder schwer-
wund stürzen ? Ach, daß sie eine Minute hineinge-
stellt würden in das Grauen des Kampfes!

„Eine Handvoll Gefangener gemacht!" O der
Nahkampf ! Mann gegen Mann ! Daheim haben sie
im Frieden für die Lieben geschafft und gewirkt,
und ihre Rechte lag oft auf dem Scheitel der Kin-
der Und setzt? — „Ein Maschinengewehr er¬
beutet !" Eins ! Was das sagen will ! Die Kugel-
garben spritzten über die Anstürmenden, und viele,
viele sanken . . . .

Was soll ich's weiter malen? Tu es selber
Freimd ! Oder laß es dir berichten von solchen, die
dabei waren ! Laß es dir erzählen tief in die Seele
hinein , iind erzähle es andern in die Seele ! Das
tut not ! Das Ungeheuerlich«, Große, Heldenhohe,
das hinter den wenigen feldgrauen Zeilen des
Hanptguartiers steht, soll uns packen! Wir müssen
pahe rücken diesem Gewaltigen ! Zwischen den Zei-

Tentschland.
* Ein Bekehrter. Ein im Felde stehender, im

Groß Berliner Organisationsleben sehr bekannter
sozialdemokratischer Parteigenosse, welcher früh-r
die Haltung der sozialisiischenReichstagsfraktion
scharf tadelte , richtet ans Russisch-Polen an dos
Parteisekretariat seines Wahlkreises einen Brief,
dem die „Freisinnige Zeitung " folgendes ent-
nimmt : „Schlimm ist der Krieg mit seinen vieler.
Folgeerscheinungen für das deutsche Volk. Unend-
lich schlammer aber für die, in deren Heimatsee-
biet sich der Krieg abspielt. Ein Glück, daß wir
neben dem großen Unglück des Krieges nicht noch
das Unglück der feindlichen Invasion haben. Wehr
uns deutschen Proletariern , wenn Deutschland der
Tummelplatz des Krieges geworden wäre! Wehr
uns Sozialdemokraten , wenn dann unsere Gegnei
ein Argument hierfür in der Ablehnung der
Kriegskredite in die Hand bekommen hätten, zu sa-
g"n/die Sozialdemokratie hat durch ihre Haltunz
den Elan unserer Truppen herabgemindert und
dadurch die feindliche Invasion verschuldet. An-
gesichts der erschreckenden Wirkung einer Invasion
würde ein solches Argument alle Hinweise ans
internationale Kongrcßbcschlüsse wie eine Sciseu-
blase zerplatzen lassen und der Aktionsfähigkeit der
Sozialdemokratie selbst in Arbeiterkreisen einen
gewaltigen Stoß versetzt haben. A conto unsere
Beschlüsse und Reden sind wir ja gegen Annexion.
Aber wenn Russisch-Polen unter deutsche Vermal-
tunz käme, wäre es bei allen Unschönhelten des
preußischen Bürokratismus gegenüber dem russi¬
schen ein bedeutender Gewinn für die russtsch-poln,
Bevölkerung ."

Rntzland.
Rußlands Sozialdemokratie gegen den Krieg.
WB . Berlin , 11. Nov. Die Korrespondenz

Piper ist in der Lage, einen Aufruf der sozialde¬
mokratischen Arbeiterschaft Rußlands zu veröffent¬
lichen. Wir entnehmen diesem Aufruf folgend!

Bis heute hört man nicht auf, uns zu beluM.
Vor der Nation wird geheim gehalten datz
Rückzug mit den allergrößten Schwierigkeiten ver-
Hunden war , daß die Aniiee jederzeit m der Ge¬
fahr war , abgeschnitten und zur Uebergabe ge¬
zwungen zu werden, ferner daß die Deutschen
Kowno 800 Kanonen genommen, daß in
Georgiewsk eine ganze Garnison sich
innßte , die aus 90 000 Mann mrt 120C) flomg
bestand, daß g.egenWär̂ sicĥ in^ Teutichlan^^

len müssen wir lesen und hinter ihnen, lange j
ergriffen ! y

Nur eine Zeitungsspalte ! Ja „ nur ewe st
Und ist doch heldenherrlich! lieber wdem Ber
aus dem Großen .Hanptgnartiere sollien wir
stumin die Hände reichen, wo wir auch P ®. .(
heim am Familientisch, imb wo sonst DsutM
einander sind! Lest den Bericht Mit euren •
und lest ihn tief in ihre jungen Herzen, om
glühen und init euch hell sind voll Dankbar

Nur eine Zeitungsspalte ! Und>jede ist
Teil der Weltgeschichte und ist so schlE
so heldenhaftig -ruhig gesagt! . . M

Laßt die Glocke,' , eurer Frömmigkeit P ^
läuten über den feldgrainen Zeilen! ' $
aufs neue rufen ziir Liebe und -vrene g B'gT
Helden und Deutschland!

Nur eine Zeitungsspalte!

wie ?
Ein Telegramm König Ferdinands

Bulgarien.
ht . Bensheim a. B., 11. Nov.

Marie zu Erbach - Schönberg
eine nach der Einnahme von Risch au ^
von Bulgarien gerichtete GKickwunsP, ;
stehende Antwort: „Tiefbewegt von tf
laicht gütigem Telegramm danke^
dafür . Möge der Geist meines heldemH^
gängers auch fernerhin meine .Drm« .
und segnend umschweben. Ferdinano.

—- Ke
» Verschiedenes aus »j «£

In Obersaxen  im Kanton Grauw' -
Wohnhäuser , die Post^iind das pu ^  M
daun, , vollständig niedergebrannt. ^jt ->-
Lansersee wurde ein treibendes -cn
dungsstücken eines Offiziers und , nett
funden. Es liegt nach den aufgefuu .
Selbstmord vor.



-reich etwa 2 Millionen Russen mit 10 000
-exen kriczsgefangen  befinden , daß

Rutschen im Besitze von etwa 10 000 russischen
chren sind- Die Blüte der russischen Nation

sich ab in der deutschen Gefangenschaft oder
-«f den Kampfseldern begraben. Viele Leute
"selbstverständlich' noch in Rußland geblieben.
- diejenigen lügen oder irren sich unverzeih-
die sich vorstellen, daß man aus dieser Masse

wichst schnell für den modernen Krieg geeig.
q Armeen schaffen könnte. In Jahre 1905 wäh-

des russisch-japanischen Krieges sollte die Lo-
des Proletariats die Forderung der Einbe»

einer gesetzgebenden Gewalt sein zik̂ Li-
Wusprung des Krieges und zur Liquidierung der
! Eßtischen Verfassung vom 3. Juli usw.

Aufruf ist von dem ausländischen Sekre-
ch des Organisationskomitees der russischen

des Roten Kreuzes die Rote Kreuz-Medaille ver¬
liehen.^ Sie steht bereits schon seit Anfang des
Krieges als freiwillige Krankenpflegerin ini Feld.

A Obertiefeubach , 11. Nov. Wegen besonderer
Tapferkeit bei einem Patrouillengang wurde der
Musketier Richard Schäfer  vom Jnf .-Regt.
Nr . 97 mit dem Eisernen Kreuz 2. Kl. ausgezeich¬
net und zum Gefreiten befördert.

4« Herschbach (Kreis Westerburg), 11. Nov.
Dem Gefreiten Joh . N i n k von hier, vom Infan¬
terie -Regiment Nr . 88, Sohn der Witwe Nink,
wurde für bewiesene Tapferkeit vor dem Feinde
auf dem westlichen Kriegsschauplatz das Eiserne
Kreuz 2. Klasse verliehen, gleichzeitig wurde er
zum Unteroffizier befördert. Nink steht schon seit
Anfang des Krieges ununterbrochen im Felde.

* Bon , Westerwald , 11. Nov. Dieser Tage
wurde der Seeweiher bei Langenbaum ausgefischt.

„rialdemokratischen Arbeiterpartei an die Partei - Der etwa 600 Morgen große, dem Fürsten von
f nosseu erlassen und von folgenden hervorragen - > ra>„;r,™. u— —r-
^ Führern der russischen Sozialdemokratie unter

in»

Et : P . Akselrod, Astrow, L. Nortow, A. Mar-
|,o, S . Senkowsky.

Aegypten.
* Kairo, 10. Nov. Der Belagerungszustand ist

ützt auf ganz Aegypten ausgedehnt.
Rotterdam, 11. Nov. Neutrale Berichte aus

«-„land bestätigen die englische Niederlage an der
Aschen Küste. Die Nachrichten haben in London
:Lfo>Beunruhigung hervorgerufen und seien auch
bestimmend gewesen für die Entsendung
Aitcheners  zum Orient.

Lokales.
Limburg, 12. Nov.

L- P o st w e s e n. In B e l g i e n nehmen am
«siefverkehr mit Deutschland jetzt auch eine grö-
L-c Anzahl Vor- und Nachbarorte von Namur

Welche Orte in Frage kommen, kann bei den
«ostanstalten erfragt werden.

= hiesige Kaiserliche Postamt
nachfolgendes bekannt: Mit Rücksicht auf das

Winter später einsetzende Tageslicht wird vom
ag den 15. November ab die e r st e Brief-

b' xstcllung  eine halbe Stunde später
zl?bisher(um 7,30 Uhr statt um 7 Uhr) beginnen;
lafiir wird mit dieser Bestellung auch die Vost vom
Mge 404 Gießen—Koblenz, an Limburg 6,47 Uhr,
bernts mit bestellt werden. Die zweite Brief-
bestellung  wird um 10 Uhr statt um 9,30 Uhr
mm. anaetreten werden.

-- Führung von Titeln im Ruhe-
fand.  Der Minister der öffentlichen Arbeiten m
frei,fern bat darauf hingewiesen, daß Titel , die
cß Amtstitel in: Wege der Bestallung erworben
sind, nach der Verabschiedung nnt dem Zusatz

§.".zu führen sind — also Oberbaurat a. D.,
Merungs- und Banrat a. D„ Oberbahnhofsvor-
[iciiera. D. — daß dagegen Titel , die als Aus-
Mmmaen im Wege der Patentierung verliefen
wrben sind, von den Beamten auch nach dem Aus-
ßside» aus dem Staatsdienste ohne diesen Zisiatz
ffmbrt werden, also: Geheimer Baurat , Baurat,
bicchmmgsrat pp.

— Die Adressen auf ben FelöPost¬
paketen. In der letzten Zeit mehren sich die
Me in denen Feldpostvrckete mit teilweise abge¬
rissener oder vollständig fehlender Adresse bei den
Wtär-Paket-Depots eingehen. Wenn auch die
dm den Postannabmestellen aufgeklebten Postauf-
Bk-Nnmmern ermöalichen, durch Rückfrage eine
im? Adresse zu beschaffen, so entsteht dadurch für
die Militär-Paket-Depots und die Postanstalten
_eine Schreibarbeit , die weder die .<5eeresver-
tooltung noch die Rei^ apost zu übernehmen ver-
Mibt-t ist Daher wird nochmals auf die Der-
mdbedingungen für Pakete hingewiesen, die in
(der Postanstalt eingesê -m werden können. ^ >n
ofipnften Interesse der Absender und der Em-
d'MMr liegt es, wenn die Adressen auf den
Meten  dauerhaft betestigt sind.

Provinzielles.
| aus den amtlichen Verlustlisten.

Rescrve-Jnfantcric -Rcgimcnt Nr. 65.
Helsper, Theodor (Oellingen) verw. und in

IWngenschaft.
Infanterie -Regiment Nr. 83.

Schuhmacher, Jakob (Atzclgift) lvw.
Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr. 87.

Pabst, Heinrich (Niedersclters) gefallen. —
M 'Ker Phill . Klöppel (Rückershausen) lvw.

chafer, Peter (Atzelgift) lvw. — Unteroffizier
?r Königstein (Niederbrechen) schwervw. —

WbtÄuguft (Oellingen) gefallen. — Schwenk,
K. l^ n̂sfelden) lvw. — Leitzbach, Bernhard
«rgeshausen) lvw. — Fink, Adolf (Rambach)

~ ^ "sthor, Adolf (Ohren) lvw. — Wolf,
lBommersheim) lvw. — Reinhardt , Rudolf

Myausen) an seinen Wunden gestorben.

11. Nov. Garnisonverstärkung,
beiden Rekrutendepots des Ersatz-Jnf .-

^°ns Nr. 25 wird vom 15. d. Mts . ein wei-
vFOPot, und zwar des Ersatz-Jnf .-Bataillons
rinc« Koblenz, hier in einer Stärke von 760

beziehen. Die alte Kaserne in
Mwor und einige größere Privatsäle werden

SW*5' ^0- Nov. Für den Kreis Unterlahn ist
tterausfuhrverbot wieder aufgehoben wor-

. in Preisprüfungsstelle für Lebensmittel
v sWr, *>en  Kreis Unterlahn errichtet worden.
! wenden wurde Bürgermeister Scheuern
-5'ez ernannt.

Nov. Der Krankenpflegerin Lisa
- W„fs0ch/fr ' des Schuhmachermeisters Josef

sur aufopfernde Tätigkeit im Dienste

Wied gehörige Weiher barg diesmal ganz bedeu¬
tende Fischniengen, da im Voriahre der Fisch¬
zug unterblieben war . Bis jetzt wurden fast 300
Zentner Fische dem Weiher entnommen.

Iit . Aus dem Dillkrcis , 11. Nov. Die Erschlie¬
ßung der reichen Kalksteinlager des Dillkreises
wird fortan im Großen betrieben werden. Die
Nassauische Bergbau -Aktiengesellschaft verlegte
ihren Sitz kürzlich von Köln nach Haiger . Sie
läßt augenblicklich von Haiger nach Medenbach
eine Drahtseilbahn bauen, um die Medenbacher
Kalksteinlager ausbeuten zu können. An die End¬
station der Drahtseilbahn in Haiger wird ein
Eisenbahnanschlußgleis gebaut. Ferner sollen in
Haiger mehrere Kalköfen errichtet werden. Die
Arbeiten sind bereits so weit gediehen, daß der Be¬
trieb in kürzester Frist mit einer Tagesleistung
von mindestens 100 Doppelwaggons ausgenommen
werden kann.

A Salz , 11. Nov. Ein schwerer Schlag hat die
Familie Wörsdörfer  von hier betroffen. Nach
langer Ungewißheit traf hier die traurige Nach-
rieht ein, daß ein Sohn der Witwe Wörsdörfer , der
Wehrmann Johann Wörsdörfer  vom Res.»
Jnf .-Regt . Nr . 87 schon am 26. Sept . vorigen
Jahres im Alter von 33 Jahren gefallen sei. Zu
gleicher Zeit kommt die Hiobspost, daß nun auch
der jüngste Sohn der unglücklichen Witwe, der
Reservist Christian Wörsdörfer,  am 22. Okt.
1915 auf Rußlands Erde bei Wilna infolge eines
Kopfschusses den Heldentod fürs Vaterland im
Alter von 27 Jahren starb. Um so trauriger ist
der Fall , da der Vater der beiden Gefallenen, Herr
Heinrich Ernst Wörsdörfer 4., der den Krieg
18*0/71 mitmachte, am 4. Juli d. I . gestorben ist.
Ehre ihrem Andenken!

A Langenhahn , 11. Nov. Den Heldentod fürs
Vaterland starb am 1. Nov. 1915 in Feindesland
der Musketier Wilhelm Steinebach  vom Inf .»
Regt . Nr . 365 im Alter von 30 Jahren . Ehre sei¬
nem Andenken!

* Fricdrichssegen, 9. Nov. Die jüngst am
Amtsgericht St . Goar angesetzte Zwangsversteige-
rung des Bergwerksbesitzes der Bergbau-Aktien-
Gesellschaft Friedrichssegen in Konkurs verlief
ohne Ergebnis . Das Höchstgebot von 425 000 Mk.
Wurde zurückgewiesen, nachdem der Direktor der
Gesellschaft, Leüschner, dargelegt hatte, daß der
Wert der Grube Werlau allein mit M. 1200 000 an¬
zunehmen sei und Bergrat Köhler diese Schätzung
bestätigte. Demgegenüber wurde allerdings vom
Vertreter beteiligter Berliner Großbanken erklärt,
die amtliche Taxe sei nur 450 000 Mark : man
könne den Zuschlag erteilen. Doch einigte man
sich schließlich, die Versteigerung zu vertagen und
einen neuen Termin im Mai 1916 abzuhalten,
weil zu erwarten sei, daß dann mehr Interessenten
bieten würden.

* Aus dem Rheingaukreis , 11. Nov. Mit dem
morgigen Tag treten für unseren Kreis Kar-
toffel - Höch st Preise  in Kraft . In der dies¬
bezüglichen, vom Vorsitzenden des Kreisausscknisses
erlassenen Bekanntmackmngheißt es : 1. Im Klein¬
verkauf darf für den Zentner Speisekartokfeln kein
höherer Preis als 3,90 Jl  in den Rheinorten , 4 Jl
in den übrigen Gemeinden des Kreises gefordert
und bezahlt werden.

r . Nüdesheim , 10. Nov. Der Rüdesheimer Win-
zerverein , e. G. m. u. H. hat sein letztes Geschäfts¬
jahr in Vermögen und Verbindlichkeiten mit
23 330,44 Jl  abgeschlossen. Aus der Bilanz per
30. Juni 1915 sind folgende Posten zu entneh¬
men : Aktiva : Kassenbestand am Jahresschluß
21,34, Guthaben in lausender Rechnung 160 M,
Vorräte an Waren und Materialien 15604 Jl,
Maschinen, Geräte und Fuhrwerk 500 Jl,  Beteili-
gungen 1661,39 Jl,  Gewinn - und Verlustkonto
5393,71 Jl.  Passiva : Geschäftsguthaben der Mit¬
glieder 859,11 Jl,  Schulden in lausender Rechnung
20 284,43 Jt,  Traubengeldrest pro 1914 1886,90 Jl,
Ausgabereste 300 Jl.  Der Verein zählt 24 Mit¬
glieder.

r Lorchhausen, 11. Nov. Mit dem diesjährigen
Herbstergebnis in hiesiger Gemarkung kann man
im allgemeinen zufrieden sein, da der Ertrag , so¬
wohl der Meirge, als auch der Güte nach besser
ausfiel , als in den letzten Jahren . Auf der 80
Hektar umfassenden Weinbergfläche, wovon aber
nur 68 Hektar in Ertrag stehen, sind heuer rund
1032 Hektoliter Weißwein und 12 Hektoliter Rot¬
wein geherbstet worden, während die Ernte im
letzten Jahre auf derselben Fläche nur 276 Hekto¬
liter und im Jahre 1913 nur 192 Hektoliter betrug.

* Fischbach i. T -, 10. Nov. Die Frau Baronin
von R e i n a ch hat sich aus Rücksicht auf die
Kriegsläufte bereit erklärt, an die Gemeinde in
diesem Jahre 3900 Jl  Steuern zu bezahlen.

* Falkenstci », 10 Nov. In der Nacht auf
Montag ist wieder ein frecher Einbruch verübt war-
den. In der Villa Seih  räumten Einbrecher bei
elektrischer Beleuchtung das Haus vollständig aus:
Anzüge, Pelze , Betten usw.

chf Niedernhausen , 11. Nov. Der Kgl. Landrat
unseres Untertaunuskreises hat für Milch und
Butter folgende Höchstpreise festgesetzt: Milch an

Wiederverkäufer p. L. 20 Pfg ., Milch an Der-
biraucher p. L. 22 Pfennig , Händler an Ver¬
braucher 26 Pfg . Landbutter p. Pfund 1,76 Jl,
Süßrahmbutter p. Pfund 2,40 Jl.  Ueberichreitung
dieser Preise wird mit Gefängnis bis zu 1 Jahr
oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 Jl  bestraft.
Gleiche Strafe trifft diejenigen, welche diese
Gegenstände zurückhalten.

-s- Niedernhausen , 11. Nov. Nächsten Sonntag
2 Uhr nachmittags ist in Niedernhausen Versamm¬
lung des dritten Ordens , wozu auch die Tertiären
der Umgegend eingeladen sind.

X Maxscin b. Selters , 11. Nov. Der Mus¬
ketier Reservist Otto W aß mann,  Sohn des der-
storbenen Wilhelm Waßmann aus Maxsein, 3.
Komp. Jnf .-Regt. Nr . 171, erhielt füx sein tapferes
Verhalten vor dem Feinde auf dem westlichen
Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz 2. Klasse.

□ Frankfurt , 11. Nov. Die Marmeladensamm¬
lung des Vaterländischen Frauenvereins in Frank¬
furt hat folgendes Ergebnis gehabt: 1239 Liter

I Fruchtsaft , 18 862 Kilo Marmelade , 651 Kilo
| Dörrobst , 525 Kilo Dörrgemllse, 2239 Kilo einge¬

kochtes Obst, 144 Kilo Honig, mehrere Körbe Obst
und Gemüse.

* Biskirchen , 10. Nov. Gestern abend wurden
von dem hiesigen Ortsdiener Nell und dem
Schmiedemcister Ambrosius zwei kriegsgefangene
Engländer festgenommen. Der Ortsvorsteher ver¬
fügte ihre Ablieferung an die Bahnwache in Stock¬
hausen. Wie der „W. A." erfährt , waren die bei¬
den Engländer einem Unternehmer in Ehrings-
hausen durchgegangen.

Der Weltkrieg.
Abfall von Veniselos.

Basel, 11 .Nov. Die „Basler Nachrichten" mel¬
den aus Athen : „Neon Asch" erfährt aus politi-
schen Kreisen, daß 27 Abgeordnete der Veniselos-
Pcrrtei ihren Austritt aus der Partei erklärt ha-
ben, so daß die Negierung Skuludis eine kleine
Mehrheit in der Kammer erhält.

Cisenbahndirektion Belgrad.
Budapest, 11. Nov. (Ctr . Frkft.) Nach einer

Meldung des Essegiger Blattes „Die Drau " wird
in Belgrad zum Betrieb der serbischen Eisenbahnen
eine besondere Eisenbahn-Direktion errichtet, deren
Organisation demnächst in Angriff genommen
wird . DieBetriebsbcamten werden Deutsche,Oester¬
reicher und Ungarn sein.

Aufstände in Indien.
WB . Von der russischen Grenze, 12. Nov. Wie

russische Konsularvertrcter Mitteilen, ist in Bom¬
bay und zahlreichen anderen Städten Indiens rin
großer Aufstand  der Mohamcdancr und teil¬
weise Hindus gegen die englische Herrschaft ausgc-
brochcn. Mohamedanische und Matrosen anderer
Rassen gingen gegen die Engländer vor. In
Bombay ist es zu einem heftigen Straßcnkampf
gekommen. Aus den anderen Teilen des Landes
fehlen zuverlässige Nachrichten, da die Ucbcrmitte-
lungsmöglichkriten zum größten Teil unterbro¬

chen sind. Zahlreiche Engländer , sowie auch
die in Bombay sich befindlichen russischen Kanf-
lcute habe» auf Veranlassung des englischen Re-
giernngsvertreters die Stadt verlassen. Auch von
Ceylon werden neue Unruhen größeren Umfangs
gemeldet. Der Vcrkchristtcilwcisc unterbrochen.

Serbische Franktireur -Waffenlager.
Budapest , 11. Nov. (Ctr. Frkft.) Nach einer

Meldung aus Nisch fanden die Bulgaren in dem
Gebäude , in dem die serbische Regierung vor der
Räumung der Stadt Nisch ihre letzte ‘ Beratung
abgehalten hat , sowie in den Wohnungen der ein¬
zeln Minister förmliche Arsenale von Handgrana¬
ten , Messern und Handschars.

Paris , 11. Nov. (Ctr . Frkft.) Dem „Matin"
wird aus London gemeldet: Die Nachricht, daß
Generalissimus Putnik sein Amt niederge¬
legt  habe , wird für unrichtig erklärt.

Der Plan der Blamierten.
Paris , 11. Nov. (Ctr . Frkft.) Dem „Petit

Journal " wird aus Rom gemeldet: Die italie¬
nische Presse drückt die Ansicht aus , daß sich auf denk
Balkan „große Ereignisse"  vorbereiten.

Wenn der Plan der Verbündeten  noch nicht
vollkommen einheitlich sei, so sei er doch nicht mehr
weit davon entfernt . In militärischen Kreisen
herrsche großer Optimismus.

Baron Hahn Und dem Grafen Pahlen 'Vorschläge»
lassen, sofort ihre Entlassung einzurcichen. Der
seines Amtes entsetzte Adelsmarschall von Düna-
bürg , Baron Mirbach,  ist per Etappe für die
Dauer des Krieges nach Sibirien befördert wor¬
den. Das seines Postens entsetzte Stadthaupt von
Dünaburg , der,Deutsche, namens Pfeiffer,  der
nach Orel abreiste, ist auf Verfügnis der Militär¬
behörden von dort nach Irkutsk per Etappe beför¬
dert worden. Pfeiffers Gesuch, auf eigene Kosten
die Reise anzutreten wurde ab gewiesen.

Die Beute der Bulgaren.
WB. Sofia,  11 . Nov. Amtlicher Heeres¬

bericht.
Unsere Truppen setzte» die Verfolgung des ge¬

schlagenen serbischen Heeres auf dem linken Ufer
der M o r a w a fort. Täglich entdecken wir in de»
crobcrtocn Städten neue Beute.  Im Morawa-
tal entlang der Eisenbahn brachten wir heute ein:
4 Schnellfeuerhaubitzcn, 8 Schncllfeucrfcldgcschütze
mit gefüllten Munitionswagcn , mehrere Maschi¬
nengewehre mit Bespannungen, neun ganz neue
Scheinwerfer , darunter vier feste, fünf tragbare,
800 Gefangene. Südlich Leskovaz in der Um-
gcbung des Bahnhofes von Grablenitzo erbeuteten
wir zehn Lokomotiven und 400 Eisenbahnwagen,
davon 50 mit Material verschiedener Art beladen.

Der Bahnvcrkehr zwischen Schweiz und Frankreich
unterbrochen.

WB. Basel , 11. Nov. Nach einer Meldung der
„Solotbnrner Zeitung " ist der Bahnverkehr auf
der Bahn von und nach Frankreich über Delle jetzt
vollständig unterbrochen. Nach Mitteilung der
Bundesbahn wird dieser Zustand bis auf weiteres
andauern.

Burian in Berlin.

Berlin , 11. Nov. Der österreichisch-nna "- '
Ministr des Acußern, Freiherr v. Burian , hat die
Besprechungen mit maßgebenden Persönlichkeiten
fortgesetzt. Das Frühstück nahm der Minimer beim
Staatssekretär von Jagow ein. Abends fährt der
Minister nach Wien zurückk

Telegramms»
Unterstützung der Kriegcrfamilien.

WB . Berlin , 11. Nov. Auf Einladung des
Staatssekretärs des Innern farid am 11. Novem¬
ber vormittags im Reichstagsgebäude eine Be¬
sprechung über die Handhabung des Gesetzes betr.
die U n t e r st ü tzu n g von Familien in den
Dien st eingctretener Mannschaften
voin 28. Februar 1888 resp. 4. August 1914 zwi¬
lchen Vertretern der Reichsbeördenund sämtlichen
Bundesregierungen statt. An diese Besprechung
schloß sich nachmittags 5 Uhr eine weitere Verhand¬
lung , zu der außerdem der Deutsche Städtetaa dev
Reichsverband deutscher Städte , der Verband der
größeren Landgenkeinden, der Kricgsausschuß der
deutschen Industrie , der Bund der Landwirte , sowie
Gewerkschaften aller Richtungen Einladungen er¬
halten hatten . Nach Begrüßung der Erschienenen
teilte Ministerialdirektor Dr. Lewald als Vorsitzen¬
der mit , daß in Aussicht genommen sei, unter
Fortfall der bisherigen Beschränkungendie Fami¬
lienunterstützungen zukünftig auch den Ange¬
hörigen  sämtlicher aktiven Mannschaf¬
ten  zu gewähren. Die eingehenden Mitteilungen,
die über die Durchführug des Gesetzes in zahl¬
reichen städtischen und ländlichen Lieferungsverbän-
den von den hierbei tätigen Herren gemacht wur¬
den, führten zu einem Austausch von Erfahrungen,
der, wie zu hoffen ist, mit zu dem Ziele beitragen
wird , etwa noch bestehende Mängel und Ungleich,
beiten zum Wöhle unserer Kriegerfamilien zu be¬
heben.

Neue Truppenscndnngcn nach Aegypten.
Bern , 11. Nov. (Ctr . Frkft.) Die „Zürcher

Zeitung " erfährt aus dem Haag : Aus London wird
gemeldet, daß der Ministerrat die Entsendung
weiterer 100000 Mann nach Aegypten  be¬
schlossen habe.

Das serbische Hauptquartier in Naschka.
London, 11. Nov. Me „Times " meldet aus

Athen vom 8. November: Das serbische Haupt¬
quartier ist nach Raschka, nordwestlich Nowibasar,
verlegt worden.

Verschickte baltische Adlige.
Stockholm, 11. Nov. Nach der Nowoje Wrcmja

voni 5. November wurde dem Mitauer Adclsmar-
schall Baron Hahn  seinerzeit der Aufenthalt an
Orten , die sich im Belagerungszustände befinden,
verboten . Gleichzeitig wurde auf Befehl der Mili¬
tärbehörden der Adelsmarschall Graf Pahlen
von seinen Obliegenheiten entbunden. Jetzt hat
Chwostow durch den Gouverneur v. Kurland demKW»»;

Auflösung der luxemburgischenKammer.
Luxemburg , 11. Nov. (Ctr . Frkft.) Die Groß¬

herzogin löste auf Antrag des Ministeriums nach
der gestrigen stürmischen Sitzung, in der der
Staatsminister Loutsch den Liberalen Müller be¬
schimpfte und von ihm geohrfeigt wurde, die Kam¬
mer auf , ohne das Mißvotum abzuwarten.

Luxemburg , 11. Nov. Auf Vorschlag des
Staatsministers hat die Großherzogin die Auf¬
lösung der Kamnrer verfügt. Das Auflösunasde-
kret erscheint im heutigen Amtsblatt . Die letzte
Kammerauflösung erfolgte im Jahre 1866.

Luxemburg , 11. Nov. (Ctr. Frkft.) Nach äu-
ßerst heftigen Zwischenfällen persönlicher Natur in
der gesterigen Kammersitzung, wo der Staatsmi-
nistec Loutsch in einer Verteidigungsrede persön¬
liche Angriffe gegen einen Abgeordneten der libera¬
len Majorität richtete, wird die Stellung des neuen
Dlinisteriums als erschüttert betrachtet. Jedenfalls
kann von einem Zusammenarbeiten zwischen der
Negierung und der Majorität nicht mehr die Rede
sein.

Wetterbericht für Samstag 13. .November. '
Meist trübe , Niederschläge(meist Regen), milde.

Fleischlose Küche. Speisezettel für alle Jahres¬
zeiten . Diätetische Präparate . Von Elfriede Beetz.
Preis 90 Pfg . (Porto 10 Pfg .) Verlag E. Abigt,
Wiesbaden.

Vcrantmortl . für Reklamen u. Inserate W. Kutter.

Verwaltungsdienst
t - zuverlässiger, mili-

9734

wttbun"? '«tritt gesucht.
"'-WiÄ^ bsuchc mit Gc-

^ 'chen sind bis zuni
•g : den Kreis-
rz ^ burg zu richten.
/V ben  11 Nov. 1915.Irnkm  des

Zuverlässiger

junger Mann,
militärfrei, schreibgewandt,

sucht Stelle als Vertrauens¬
posten oder als Bürogehülfe.

Gcfl. Offerten unter R . 91.
9732 an die Expedition

Auf der Eisenerzgrube bei
Obertiefenbach kann ein 9727

Schmied
cintreten, eveutl. kann ein
Schmiedemeister die tägl vor¬
liegend. Arbeiten übernehmen.
Gewerkschaft Flick, Limbnrs-

Tiichtige 9714

werden sofort eingestellt.
Kalkwerk Brötz, Hadamar.

für sofort gesucht.
Hel », Jos . Wagner,

9681 Kornmarkt.
Freundliche 2 - Zimmer

Wohnung mit Zubehör zu
vermieten. 9611

Theodor Heilster,
Stephanshügel 1.

Warnung.
Von der Bleiche  wegge¬

kommen zwei gute Bettdecken
Der Täter wurde von einem

heimkehrenden Eisenbahner
beobachtet und erkannt, so daß
bestimmter Verdacht gehegt
wird. Wir bitten den Täter,
die Decken innerhalb 2 mal 24
Stunden an Ort und Stelle
zu bringen, andernfalls sofort
gerichtliche Anzeige erfolgt.

»731

zu vermieten. 9683
Franksurterstraße 17.

zütAkk-WM
(Winterwares empfiehlt laoob
Frenz jr ., Vallendar Rh. 9704

Gebrauchter Badeofen und
Kasienschrank(mittl Größe)
gesucht.

Angebote an die Expedition
unter Nr. 9720.

Herren- und Damenklcidcr
werden repariert, gereinigt und
gebügelt billigst.

Rätsche 2,2 Tr . hoch.

Stimmt
3 auch 4 Zimmer mit Zubehör
sofort zu vermieten. Näheres
Expedition. 9651

iöiaiino zu««mieten.
9722 Rätsche 5.

2 Zimmer - Wohnung
zu vermieten. 9632

Böhmergasse 3.
Ein schön möbliertes

Zimmer,
nach der Straße gelegen, zu
vermieten. 9712

Obere Schiede 6.

Samstag früh aus denij
Markt eine Sendung 9730

Gelberüberr,
9 Pfd. zu 1.— M. empfiehlt

H . J . I -udwIg.
Mache hiermit ans meine

Bütten, Znber, Ständer,
Eimer und Blnmcnküdel
aufmerksam. K. Gemmer,

Anstraße I , Nr . 4,
9383 hinter d. Turnhalle.

Der heutigen Nummer liegt
eine Preisliste der seit 1887i
bestehenden Münchener Grosi-
handlung Gebr . I . & P.
Schulhoff bei., v~



Limburg,

Statt besonderer Anzeige.
Ja gestillt ist nun Dein Sehnen
Und Dein Heimweh ist vorbei,
Abgewischt sind alle Tränen,
Deine Seele lebet irei.
Wartend wirst am Tor Du stehen,
Schauend nach den Deinen aus,
Bis ein sel ‘ges Wiedersehen,
Uns vereint im Vaterhaus.

Nach langer Ungewißheit erhielten wir die
schmerzliche Nachricht , daß unser lieber , ältester,
treubesorgter , unvergeßlicher Sohn , Bruder und
Schwager

Johann Wiksdörfer
Wehrmann im Res .-Inf . -Regmt * 87

7 . Komp.
am 26 . Sept . 1914 in Feindesland , im Alter von 33
Jahren , den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

Ach , es ist ja kaum zu fassen,
Daß Du nicht mehr kehr ’st zurück,
So jung mußt Du Dein Leben lassen,
Zerstört ist Deiner Lieben Glück.
Ein jeder , der Dich hat gekannt
Und auch Dein treues Herz,
Der drückt uns nur noch stumm die Hand,
In diesem tiefen Schmerz.

. Du gutes Herz , ruh ' still im Frieden,
Ewig beweint von Deinen Lieben.

Ohne zu klagen,
Hast Du getragen

Des Krieges Kreuz als ird’sches Leid,
Dafür zum Lohn ’, j
Mit Palm ’ und Krön’
Schaust Jesum nun in Ewigkeit.
Komm ’ uns entgegen
Auf Himmelswegen,
Muß uns ’re Seel ’ in Richters Hand,
Tritt für sie ein,
Führ ’ sie hinein
In Gottes Himmels Heimatland.

Heute erhielten wir die weitere schmerzliche
Nachricht , daß auch unser lieber jüngster , treube¬
sorgter , unvergeßlicher Sohn , Bruder u . Schwager

Christian Wörsdörfer
Reservist

auf Rußlands Erde bei Wilna , am 22 . Okt . 191o,
durch Kopfschuß , im Alter von 27 Jahren , den
Heldentod fürs Vaterland erlitten hat

Das erste Seelenamt für die teuren Gefallenen
findet am Montag , den 15 . November in der Pfarr¬
kirche zu Salz statt.

Den Vater der lieben gefallenen Krieger

Heinrich Ernst ilMürlera.,
Kriegsveteran von 1870/71,

der am 4 . Juli d . J . im vollendeten 70 . Lebens¬
jahre verschieden ist , bewahrte Gott gnädig vor dem
Schmerze , zwei brave , tüchtige Söhne vorzeitig ins
Grab sinken zu sehen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
In tiefem Schmerze:

litiis Heini*.Ernst uiörsirler 4.
Salz , Westerwald, den 12. Nov. 1915.

Du bist nicht -tot,
Schloß auch dein Auge sich.
In unfern Herzen lebst du ewiglid),
So liebreich warst du immer.
So gut. so treu dein Herz.
O. dich vergißt man nimmer,
Tief ist nun unser Schmerz,
Du warst uns viel,starbstviel zufruh,
Wer dich gekannt, vergißt dich nie.
Drum freue dich, in Himmelshöh n.
So ruhe sanft ! Auf Wieder,ehen!

Den Heldentod für ' s Vaterland starb am 1.
Nov . 1915 aus feindlicher Erde , mein innigstgeliebter,

! herzensguter Mann , unser lieber , teurer Sohn
Bruder , Schwager , Onkel und Neffe,

Musketier

MW MM
Infanterie -Regiment 365 , 8. Komp.

im 30 . Lebensjahre.
Um ein andächtiges Gebet für den teuren Ge¬

fallenen bitten in tiefem Schmerz;
Frau Jda Steinebach

geb. Beyer,  Eltern und Anverwandte.
Langenhahn, Möllingen, Kölbingen, Rußland,

Bensheim a. d. B ., Herschbach und Essen,
den 12. November 1915.

Das erste Seelenamt findet am Donnerstag , den
18. d. Mts ., morgens 7 Uhr in Schönberg statt.

8.8.Hl.0.K.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe Mutter , Schwester

und Tante

Das Desto
miuei fetrs

geringem Aufwand srt bti
kleiden will , wird es am k ° a
tun nach dem allbel !^ “
Farorit - Moden-Aibum In eu

Pfg .) . Fa . orit - Sctai .h 1»
Selbstschneidern sind Un,ik
trefflich . Erhältlich be “ " '

Johann Franz Schmidt
Llmb urg a. L . 1 2̂8

Frau Kaufmann Johann Gerlach Witwe,

Anna Maria geh. Lehnard
heute nach kurzem Leiden , versehen mit den hl . Sterbesakramenten im

Alter von 72 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Dia trauernden Hinterbliebenen.
Hadamar, den 11. November 1915.

Die Beerdigung findet statt Sonntag , den 14. d. Mts., vorm . 11 Uhr.

Es wird gebeten von Beileidsbesuchen abzusehen.

Oer Landwirt
mutz rauh«, Witterung
>«>und ist Erkältungen au«,'
zefthi: Da  sin«
Tabletten ein voi-züalia»̂
!*f IO Iahe«,

Hausmittel.719
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für Landwirtschaft , billig jtt
verkaufen . gWg

strankfnrterfiraße 21.

Amtliche Aiyeigeil.
Bekanntmachung

betreffend Musterung und Aushebung der unaus
gebildeten Landsturmpflichtigen des

i 1897, sowie derjenigen unausgebildeten Mannschaf¬
ten, die in den Jahren 1893 , 1894 , 189» u. 1896
geboren sind und seither wegen zeitiger Untauglich-

reit zurückgcsteUt waren.
Die Musterung und Aushebung der vorstehend

bezeichncten Mannschaften der Stadt Limburg fin¬
det am Donnerstag , de» 18. Rov. 1913, vo m̂ittags

>73/, Uhr inden Räumen der Gastwirtschaft Jozef
Adams» Schütze,»garten hier statt. , . . .

Die Gestellungspflichtigen werden htermrt aufgefordert,
zu diesem Termine pünktlich, in reinen Kleidern und sauber
gewaschen zu erscheinen.

Gemütskranke , Blödsinnige , Krüppel find vom persön¬
lichen Erscheinen im Musterungstermin befreit , wenn für sie
kreisärztliche Atteste  über das tatsächliche Bestehen
ihrer beiden am Musterungstermine vorgelegt werden.

Ich mache darauf aufmerksam , daß die Gestellungs¬
pflichtigen das Musterungslokal nicht eher verlassen dürfen,
bis sie im Besitze ihres Militärausweises sind, andernfalls
wird Bestrafung erfolgen . , , , , .

Ferner weise ich darauf hin , daß auf die vom Aufrufe
betroffenen Landsturmpflichtigen die für die Landwehr gel¬
tenden Vorschriften Anwendung finden, und daß die Ausge¬
rufenen den Militärstrafgesetzen u . der Disziplinarstraf¬
ordnung unterworfen sind.

Limburg (Lahn), den 10. Nov. 1915. 9725
Der Bürgermeister:

Harrten.

ireile noch uiie uer dem ffileo
Zi ka 2000mschwersten Betiflannell prachtv.Muster 78 68,1)8Pf.
Zirka 900m Augsburger Satin Augusta allerschwerste Körperware 75 Pf.
Ein Posten guten Kattun 58u.48 Pf.,leichtere Ware schon zu 28 Pf■
Ein Posten allerf Elsässer Seidendamastbezöge 2Schlj*-̂ 8.80 Mt.
Ein Posten schwere weiße Damastbezüge schöne Muster ä7 . öüu . b »um

Ein Posten schwere ÜÄschläf.weiße Damas1 bezogenes.f.H0teis5 80
Broßer Posten schwere glatte Kissen 80/80a 1.15 Mk.beS f. Hotek
Enorme Posten Hamlfestong ÄStickereikissenaus best stoffem 1. 20 -2 20

Eiu Postenf Paradekissen mit2-8Einsätzenu.Volant bas. billig.
Da solch gute Qualitäten fast nicht mehr zubekommen sind
und uns jetzt selbst mehr , wie angeboten kosten würden , ge¬

ben wir an jeden Kunden nur Stoff für 2 Bettbezüge ab.

A . Albert jr .,
Spezial -Weißwaren - und Wäschegeschäft,

Obere Orabenstraße 10, eine Treppe.

Lebensmittel.
In der Bekanntmachung der Stadtverwaltung vom

gestrigen Tage ist irrtümlich der Ve, kaufspreis für Weizen¬
gries auf 40 Pfennig statt auf 5« Pfennig angegeben.

Der Verkaufspreis beträgt 50 Pfennig für dar Pfund.

" " 1L S!m 19‘6' D - e

Maimtmllchuug.
Samstag , den 13. November, 11 Uhr vorm.,

kommt auf dem hiesigen Güterbahnhof 1 Waggon
gelbe Rüben und eine Partie Weih- und Rotkraut
öffentlich gegen Barzahlung zur Versteigerung . 9717

Kgl. Güterabfertigung Limburg (Lahn).

Apollo -Theater.
Samstag , d 13 . Nov . v . '/ - 7 Uhr , Sonntag,d . 14 . Nov . v . 3_Uhr an.

Der glänzende Schein*
Drama.

Hans und Hanni.
Julius Horst , Frau v . Rhoden , Anna Müller , Linke.Moritz liebt das Familienleben.

Sehr erheiternd.
Eiko -Woche . Kriegsbilder.
Willi als Zechpreller . Lustig.

Jugendliche unter 16 Jahren hab en keinen Zutritt

Habe noch einige Zentner

fetten Speck, Dörrfleisch,
Roll-- und Speckschinken

2imt«r,er Fleisch-zentrale
Georg lätzinger,

Untere Fleischgasse 18—20.

9728

Wseillk MMMe Hes
jg Honigkuchen

lose und in Paketen,
Lebkuchenkonfekt

H ff. Qualität.

IgFriedr. Kloos Wwe.

Samstag, den 13. Novemb.1915
von 7—1t Uhr, _

Sonntag, den 14. Novemb.191*
von 3—11 Uhr.

lim
Ein Filmspiel in 4 Aktet^

„Die Todeserklärung & _~
lässig, wenn seit zehn Ja
keine Nachricht v. demL

des Verschollenen emge-
gangen ist . |

Daneben bietet das
noch einige

Nummern.

Jugendliche unter 16 Jatl
J haben keinen Zutritt .

Von jetzt ab sind unsere Kastestunden für daS Winter
jalbjahr (1. Oktober bis 1. April ) auf

vormittags8’|a bis 12‘|* Uhr
festgesetzt. Der Borstand.

9678

8». 400 ln. Wes Mtei-WMM.
Men- „
MM - „

sind vor dem Einschlag zu verkaufen.
Nähere Auskunft erteilt das

9702

Gräfliche Rentamt Makberg.

AeM« ek lies WMes
werden hierdurch zu der am
Sonntag, den 14. d. Mts., nachm. 2 Uhr
im „Schillersaal " des Hotels „ Alte Rost " , hier , statt-
findenden

II
eingeladen (weitere , d. h. schriftliche Einladung erfolgt nicht .)

TageS - Ordnung:
1. Festsetzung des Voranschlags für das Geschäfts¬

jahr 19t6.
2. Wahl des Rechnungs -Ausschusies (§ 91 der Kassen¬

satzung.)
3. Verschiedenes.
Die Unterlagen zu den Beratungsgegenstanden können

von den Ausschußmitgliedern von heute ab vormittags von
9—1 Uhr iy, Büro der Geschäftsstelle (Zimmer 3) eingesehen
werden.

Limburg,  den 3. November 1915. *45?

Set Muni.
I . G. Brötz, Vorsitzender.

„ _ - / pallsucht \ bisher alles umsonst angewandt,
„„„„ LPilCpSie I Krämpfe ) mache einen letzten Versuch mitSi'&A»»

_1458 _ _

Erdarbeiten
! für Wasierleitung Holzappel bis Grube 2,7 km zu ver-

geben. Angebot und Näheres Büro Laurenburg . 9723

WW -MWW «eW«

@ute meine MW
25 Pfd .-Eimer . 9.50, Mk.,
60 Pfd .-Kübel . 21.00 Mk.

Ztr .-Faß 37.- Mk.
9236 P . Fehling,

Düsseldorf 117.
Nachnahme Bahnstat , angeb.

Ia. Kacköt
in Fäffern von ca. 170 Kg.

liefern
Hahn & Co., Neuwied.
9666 Telefon 393.
Telefonische Anfragen erbeten.

Eine nicht zu jungeMüllerin
behufs spätere Uebernahme
des Geschäftes , per sofort ge¬
sucht Offerten unter W. 9684
an die Expedition.

Kino
Neumarkt IQ-

Saiiistag . V. lS-
3—4 ujjr

Ein schweres, braunes , zehn
jähriges 9726

Ackerpserd,
weil überzählig zu verkaufen
bei Joses Selbach , Staudt.

Ein perfektes ^

KüchelMiiidW
das selbständig di« '"
bürgerliche Küche fühs
und dabei HausarbeU
nimmt , wird in em ,
Rheinstädtchen zum1 l
Eintritt gesucht - u
Mädchen v°rh°nd°̂

Offerten «19 «̂
nisten und
unter Rr . 96 «» °
ped ition d.

'« SÄ»
welches Ahnung ^ ^
hat , in klein. Hauses
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